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Danziger Jeilung. 
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gleichen wird die geſetzliche Ordnung des Feſtungs⸗ 
rayonsweſens als ein dringendes Bedürfniß gefühlt. 
Der Bundesrath hat das vom Reichstag ber 
ſchloſſene Gefeg, welches die Zeitungs⸗Cautio⸗ 
nen aufhebt, nicht genehmigt, weil es in der 
Abſicht liege, die geſammten Paren: soma einer 
neuen geſetzlichen Regelung zu unterziehen; mit Recht 
darf man daher erwarten, daß ein Reichspreßgeſetz 
in der nächſten Reich stagsſeſſton zur Vorlage ges 
lange. An allerlei kleineren Vorlagen wird es nicht 
fehlen; der Reichstag wird daher, wenn er auch fede 
haushälteriſch mit feiner Zeit umgeht, immerhin bie 
in den November hinein verſammelt bleiben müſſen 
und länger darf feine Seſſion nicht bemeffen wer⸗ 
den, da der peeußiſche Landtag bis Weihnachten ja 
noch den preußiſchen Etat für 1872 feſtzuſtellen hat. 

— Dem General v. Gablenz gegenüber foll 
(nach Wiener Berichten) der Kaifer ſich geäußert 
haben, daß er beſtimmt hoffe, ſeinen 4 d den 
Kaiſer Franz Joſep h, noch im Laufe diefes Somo. 
mers auf öſterreichiſchem Boden (Gaſtein 7) perfün- 4 
lich zu begrüßen. 4 | 

— Die in Elſaß und Lothringen einzurich⸗ RE | 
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einzige, verhältnizmäßige Sicherung des fo 
nothwendigen Friedens bezeichnet. Die erſchreckende 
Schnelligkeit, mit welcher der Zerſetzungsprozeß ſich 
dort unten vollzieht, die unverkennbare Schwäche 
und Rathloſigkeit derer, die ihn aufhalten ſollen, 
kann uns in dieſer Richtung nur beſtärken. Dem 
neuen deutſchen Reiche gehört ſichtlich für lange hin 
die europäiſche Zukunft. Sie wird ihm um ſo ſicherer 
ihre Verſprechungen halten, je vorfidtiger wir den 
Früchten Zeit laffen, zu reifen, je geſchickter wir uns 
die glückliche Lage, „die Dinge mit anjehew zu kön⸗ 
nen“ zu Nutzen machen. Mehr als ein Proviſorium 
des Friedens und der ruhigen Culturarbeit iſt in 
der gegenwärtigen Weltlage, wie wir ſie alan 
nicht zu hoffen. Gott erhalte unſern Staatslenkern 
und unſerer Volksvertretung (auch der nichtamtlichen) 
recht lange die gegenwärtige weile Mäßigung, damit 
das Ende dieſes Proviſoriums ſich möglichſt lange 
hinausſchiebe, und, wenn es denn doch einmal cin. 
tritt, uns in jeder Hinficht gereift, erſtarkt, gefeftigt 
finde. Was in Oeſterreich vorgeht und vorgehen wird, 
könnte früher oder ſpäter ſelbſt für ſehr kaltblütige 
Leute ſtarke Verſuchungen bringen. Unſere öffent 
liche Meinung wird gut thun, unbeirrt durch ver⸗ 
frühte Kundgebungen von der Donau her, zu ſolchen 
Verſuchungen bei Zeiten eine feſte, beſonnene Stel⸗ 
lung zu nehmen. 


Kalſerreich ſtürzte, am Grabe des zweiten ſich wieder 
zuſammen gefunden im Sinne des alten, ſchwer ge⸗ 
prüften Könige, des „treuen Freundes Oeſterreichs“, 
deſſen Denkmal ſich am 16. Juni enthüllte? Oder 
hat Oeſterreich gar erkannt, daß das Heil 
ſeiner Zukunft in der engen Freundſchaft 
mit dem geeinigten Deutſchland liegt, zu Schutz 
und Trutz gegen Oſt und Weſt? Es wäre 
fin und nützlich, wäre eine ſichere Bürgſchaft lan» 
gen, heilbringenden Friedens. Wir wagen aber nicht, 


5 1 ſo Heilbringendes zu hoffen, denn zu ſchlagend iſt 
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anggarien No. 102 bei Hrn. Gustav N. van liche Wirkungen ſchwerlich ausbleiben werden. Frank⸗ 
ren. 


reich iſt todtkrank an der rückſichtsloſen Ausſchließ⸗ 
Heitigegeif aſſe No. 13 bei Hrn. H. Gotzmann. lichkeit, mit welcher die Parteien das Land ihren 
Damm No. 10 bei Hrn, C. Meyer. 


Leidenſchaften opfern. In Oeſterreich übernehmen 
Paradiesgaſſe No. 20. 


die Nationalitäten mehr und mehr dieſelbe ver⸗ 
Maszkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. derbliche Rolle, und bier wie dort verliert die Re⸗ 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 


gierung, mit halbem Herzen mitten inne ſchwankend, 
Kohl enmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beftellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 


halb zurück halb vorwärts blickend, mit jedem Tage 
mehr die beſtimmende, zuſammen haltende Kraft, 
von der das Beſtehen des Ganzen bedingt wird. 
Halten wir nur die Vorgänge der letzten Wochen 
zuſammen! Was durch alle Kundgebungen aus 
Oeſterreich ſich hindurch zieht, iſt trotziger Selbſt⸗ 
ſtändigkeits⸗Anſpruch der nichtdeutſchen Stämme, 
ſelbſtbewußtes, nie vorher in dem Grade dageweſenes 
Auftreten der Deutſchen gegen dieſe Prätenſtonen, 
mit deutlichem, oft genug geradezu enthuſiaſtiſchem 
Hinweis auf den mächtigen Rückhalt im großen, 
geeinten, trotz alledem und alledem unverlierbar 
gemeinſamen Vaterlande, und rathloſes, aber 
mehr nach der verderblichen Seite, nach der flavi- 
ſchen Welt oder nach Rom hinneigendes Umher⸗ 
tappen und Verſuchen der Regierung. Die 
Sieden und Slovenen und Polen wollen 
fid) nicht der Verfaſſung fügen: fo denkt man 
es ohne Verfaſſung zu verſuchen, ſtatt ihnen mit 
Hilfe der Deutſchen den Reſpect vor dem Geſetze 
beizubringen. Die loyalen, deutſchen Schleſier wirft 
man den Czechen als Beute hin, treibt die treneſte 
Bevölkerung zur Oppofition, zu bedenklichen Ver⸗ 


tenden Bant-Inftitute werden, wie mit Beftimmt- 
heit angenommen wird, in der zweiten Hälfte des 
Monats Juli ihre Thätigkeit beginnen können, Der 
Präfivent der preußiſchen Hauptbank, v. Dechend, 
hat fid nach dieſen Gebieten begeben, um unver⸗ 
weilt die erforderlichen Einrichtungen zu treffen. A 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Wien, 26. Juni. Die Stadt Tachau (Böhmen) 

ift durch einen Wolkenbruch, in Folge deſſen die 
Beraunka übertrat, überſchwemmt worden; fünf⸗ 
zehn Perſonen find verunglückt; über ſechszig 
Häuſer fortgeriſſen. Säm utliches Vieh iſt ers 
trunken. Die umliegenden Gärten und Felder 
— volltändig verwüſtet, die Brücken ſpurlos per⸗ 
chwunden. 


— p Cat ef ors St 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 26. Juni. Das „ ‚ger Seltung 
veröffentlicht einen Erlaß des Finangminifters, da⸗ 
hin gehend, daß die Einzahlungen auf die neue An⸗ 
| leihe bei der Centralkaſſe des Staatsſchatzes in allen 


Deutfchlaud. 

& Berlin, 26. Juni. Der Reichstag wird 
diesmal keine langen Ferien haben, ſpäteſtens im 
October muß er jedenfalls wieder zuſammentreten. 
Hoffentlich nötbigt die Reichsregierung ihn nicht 
wieder dazu, mit eigenen Anträgen, Petitionen ac. 
ſein Daſein zu friſten, denn wenn andere Vorlagen 
auch diesmal nicht vorbereitet ſein ſollen, ſo darf 
man doch wohl darauf rechnen, daß die Budgets 
rechtzeitig und zwar gleich bei Eröffnung der Sitzungen 
ihm zugehen werden und damit iſt ſchon für eine 
ausreichende Arbeit geſorgt. Die Budgetberathung 
wird diesmal eine weit umfaſſendere ſein. Einmal 
iſt der Umfang des Budgets durch den Beitritt der 
ſüddeutſchen Staaten gewachſen; zweitens aber if 
in der nächſten Reichstagsſeſſiou der Militär⸗Etal 
im Einzelnen durchzuberathen. Die Reichsverfaſſung 


Derſelbe hat für dieſe Inſtitute in hlhauſen und 
Metz geeignete Lokale käuflich, in Straßburg in⸗ 
terimiſtiſch, erworben. E 3 


jur Aus füllung des Mobilmachungsetats einer erheb« . 

ichen Anzahl Geiſtlicher bedurfte, forſchte man nicht 
weiter nach. So ſind denn auch bei der ae Sfeier 

im Art. 7 des Frankfurter Friedensvertrages bezüg⸗ hierjelöft zwei a aus der Gefellidatt Seu mit 

lich der Bezahlung der Kriegsentſchädigung aufge⸗ eingezogen. Der 

führten Werthen entrichtet werden können. Werth⸗ n Auguſta 

papiere werden nur angenommen, inſofern ihre Ver⸗ 


den ſiegreichen G 


allzeit 90 Tage nicht überſchreitet. Dieſelben wer. gleichungen zwiſchen deutſch⸗preußiſchen und flaviſch⸗ | felt nur bis zum 31. Dezember 1871 die Friedens⸗ diefem ihrem de 
ch 6% 88 Die ume der Un. öſterreichiſchen Zuſtänden. Die Sieges feſte der] ſtärke des deulſchen Heeres und dag Pauſck quantum ere folgte der 
terſchriften von Wechſeln behäft ſich der Finanzmi⸗ Deutſchen verbietet man, während man das Fe „ led diefer ärke ärgeiſtlichen 


päpſtlichen Jubiläums erlaubt und beförderk. 
wenn man ſich denn doch herbeiläßt, Herrn v. Gab⸗ 
lenz nach Berlin zu entſenden, müſſen halb⸗ 
amtliche Blätter Betrachtungen anſtellen über] E 
die muſterhaft treue und freundſchaftliche Po⸗ 
litik Friedrich Wilhelms III., (dena ſeinem Stand⸗ 
bilde, bei Leibe nicht dem Siegeszuge 
des Kaiſer Wilhelm gilt die Sendung), während 
gleichzeitig enthuſiaſtiſche Glückswünſche der natio- 
nalen Partei aus Wlen, aus Steiermark einen be⸗ 
redten Commentar zu dieſer Styliſtik geben. Und 
Zazu die Nachrichten von ruſſiſchen Rüſtungen an 
Oeſterreichs Weſtgrenze, das herausfordernde Trei⸗ 
ben der galiziſchen Polen, die Abhängigkeit von den 
y leidenſchaftlichen, wetterwendiſchen, unberechenbaren 
gefreut o er geärgert, über den öſterreichiſchen Feld- | Magysren! Es ¡A keine beneidenswerthe Lage, weder 
marſchall, der bei dem Triumpheinzuge mit Papa für das alte Kaiſerhaus, noch für uns, ſeine auf⸗ 
Wrangel, feinem alten Kriegsgefährten, in die neue richtig friedfertigen Nachbarn. Wir haben dieſen 
Raiferftadt einritt. If die heilige Allianz wieder] Zuſtänden gegenüber ſchon mehrfach Auferfte Zurück 
erftanten? Hat das Triumvirat, welches das erſte] haltung, vorſichtigſte Mäßigung unfrerfeit als die 
Zwiſchen Erde und Ewigkeit. 

„Um 5 Uber pünktlich“, faate ver Profeſſor. 
„Ja, wenn es nicht regnet.“ Der Peofeſſor war recht 
eigentlich aus den Wolken niedergefallen. Unſer 
Bürgermeiſter nahm ihn und ſeinen Aſſiſtenten, als 
Beide zum größten Erſtaunen der Bürgerſchaft in 
einem Luftballon auf einem Kartoffelacker unweit 
des Marktplatzes landeten, mit ehrender Auszeich ; 
nung auf. Aus Dankbarkeit für die gefundene 
freundliche Aufnahme erbot ſich der Profeſſor, eine 
kleine Geſellſchaft beiderlei Geſchlechts auf einige 
Stunden „in den höheren Regionen“ ſpazieren zu 
fahren. Und es waren ihrer drei Männlein und 
zween Fräulein, die ſich zu dem Riſteo meldeten. 
Unter den Erſteren war ein Berichterſtatter der 
N 

Lange vor der bezeichneten Stunde, an einem 
ſonnigen Sonntags -Nach mittage, ſtanden wir Paſ⸗ 
ſagiere mit Gepäck, in Mantel und Seelenwärmer 
beſtehend, vor unſerem Schiff und beobachteten die 
Füllung des Ballons, der, wenn voll, ungefähr 
45,000 Cubikfuß Gas halten mochte. Die doppel⸗ 
farbige Seide war reichlich geölt und mit Outta. 
pde überzogen, und das Ganze hing in einem 

etzwerk von Hanfſtricken und glich einer coloffalen 
Melone in dieſem Aufputz. 

Unſere beiden Fräulein wurden etwas blaß, als der 
Profeſſor fie einlud, zuerſt in den Korb zu ſteigen, der 
Raum genug für fünfzehn Perſonen hatte. Wir 
vom ftarten Geſchlecht folgten. Unſer Publikum beſtand 
aus einigen hundert Zuſchauern; Viele lachten, aber 
es gab auch Thränen. Einer der Reifelufligen, 
Gatte und Vater, wurde von Frau und Kindern an 
den Rockſchößen fefigehalten, und fie flehten fo kläg⸗ 
lich darum, er möge die Fehrt aufgeben, daß, wäre 
ich an ſeiner Stelle geweſen, ich mich lieber von allen 
Bierphiliſtern des Städtchens hätte vierzehn Tage 
lang verhöhnen laſſen, als ſolchen Herzen eine ein, 
zige bange Stunde zu bereiten. Aber es gelang ſei⸗ 
nem Humor, ſie endlich unter Thränen lachen zu 


machen. 

Alles fertig! „Grützen Sie den Mann im 
Monde!“ rief es im letzten Momente aus der 
Schaar der Umſtehenden. „Nehmen Sie ſich in 

Acht, daß Sie keinen Stern umſegeln!“ fpottete 


nifter vor. Per Pfo. Sterl. wird ein firirter Cours 
von 25 Fres. 30 Cent. angenommen. Ein weiterer 
Erlaß des Finanzminiſters verfügt, daß in London 
eine ati Finanzagentur zur Abwickelung des 
Anleihegeſchäftes und zur Bezahlung der Coupons 
errichtet werde. 5 

— „Figaro“ erklärt ſich ermächtigt mitzutheilen, 
daß alle Peinzen aus dem Hauſe Orleans ſich nach 
Frohsdorf begeben und daß dieſelben keinen Schritt 
unternehmen werden, welcher geeignet wäre, Frank 
reich zu beunrubigen oder den gegenwärtigen Zus 
ſtand des Landes zu erſchüttern. : 


Was in Oeſterreich vorgeht. 
Man hat ſich hie und da den Kopf zerbrochen, 


Stettin, 26. Juni. Der Kaiſer und der 
Kronprinz ar heute Vormittags hier ein und 
ließen ſich die Sonnabend hierher zurückgekehrten 
Truppen vorſtellen. Der Kaiſer me an bie bei bem 
Bahnunfalle bei Rackwitz verunglückte 9. Compagnie 
des 2. Inf. Regiments eine Anſprache und kehrte 
ſodann nach Berlin zurück. 

Breslau. Wir haben bereits mitgetheilt, daß 
der Fürſtbiſchof dem Profeſſor Baltzer, der die 
Nürnberger Erklärung gegen die Unfehlbarkeit unter⸗ 
ſchrieben bat, das Gehalt als Domſcholaſticus nicht 
hat auszahlen laſſen. Betannt ift es, daß dies Gehalt, 
wie der „K. Z.“ geſchrieben wird, aus der Staats⸗ 
kaſſe kommt und von dieſer nur aus Bequemlichkeit 
an die Bisthums hauptkaſſe zur wy ea g abges 
liefert wird und ferner, daß es 600 Thlr. des Pro⸗ 


die nur im ege eines Geſetzes erfolgen 
kann. Die Verhältniſſe der Bundesbeamten 


Profeſſor lächelte und verſicherte, Alles fet in Orb» 
nung, zog jedoch an dem Stricke, welcher zur Gas⸗ 
klappe führte, und wir ſanken langſam um einige 
hundert Ellen. Das Athmen wurde uns leichter. 
Wir glitten, von einer ſcharfen Luftſtrömung ge 
tragen, mit großer Schnelligkeit nach Weſten, gerade 
auf ein Gebirge von Wolken los, das in ſilbernem 
Glanze mit rieſiger Schnelle uns entgegenkam. Es 
ſchien, als ſollten wir daran wie an einer Felſen 
klippe zerſchmettert werden. Aber noch ehe ich den 
Gedanken ausdenken konnte, waren wir mitten darin, A 
in einem Nebel ſo dicht, daß man nicht ſechs Schritte 
weit um ſich blicken konnte. Kein Lüftchen wehte, 
und unſer Ballon ſchien ſtill zu ſtehen und nur von 
der Wolke getragen zu werden. Wir hatten den 
Luftſtrom gekreuzt, wie ein Schiff, das in das ftille 
Centrum eines Eyklone gerathen. Der Profeffor, 
welder recht eigentlich unfer Leben in feiner Hand trug, 
richtete die Frage an uns, ob wir die Wolke uns „von 
oben“ oder „von unten“ anſehen wollten. Wir vom 
ſtarken Geſchlecht waren mit unſeren ſtillen Erwä⸗ 
gungen noch nicht im Reinen, als „Von oben!“ die 
beiden Damen wie aus Einem Munde antworteten. 
Unſer Lenker bemerkte uns zu a — Verwunderung, 
daß in dieſem Momente unſere Bewegung, die uns 
als eine aufſteigende erſchien, eine abfteigende fei. 
Er 5 zum Beweiſe eine Papierkugel in die Luft, 
und dieſe blieb faſt in gerader Linie an unſerer Seite, 
ein Beweis, daß wir rapid ſanken. Jetzt wurden 
einige Säcke Sand geleert. Aufwärts! Aufwärts 
ging es wieder! Wir paſſirten verſchiedene Tempe⸗ 
raturen im Fluge und wurden plötzlich von einer 
ſtarken Strömung nach Oſten geführt und glitten 
aus der Silberwolke in eine Ewigkeit von Abend⸗ 
himmel. Die Sonne ging unter. Man ſah einen 
Schatten nach dem andern über das düſtere Antlitz 
der alten Gia kriechen, die bämmeriger und dunkler 
ſich verhüllte, wie in ein Schlafgewand, und zuletzt 
ſah das Auge nur in ein ſchwarzes Loch — in einen 
weſenloſen Tartarus. 

Eine Stunde verging. Wir ſoupirten und 
plauderten. Unſer warmer Athem traufelte ſich in 
kleinen W durch die klare, dünne und 
kalte Atmoſphäre. Das fröhliche Gelächter ſtockte 
indeſſen, als der Famulus unfere Aufmerkſamleit 


lachend eine andere Stimme. „Bringen Sie 
uns ein paar Donnerkeile zurück!“ ſcholl es 
aus den Reihen der Schulknaben. „Und wenn 
Sie wieder herabfallen, machen Sie kein 
Loch in der Erde!“ ergänzte ein anderer Spötter. 
„Whupp! Whupp!“ Das Tau war losgelöſt, und 
aufwärts ging es, anfänglich in erſchütternden 
Stößen. Binnen einer Minute ftanden wir hoch 
über der Stadt. Zwei Minuten ſpäter waren wir, 
mit Ausnahme des Profeſſors und ſeines Ama⸗ 
nuenſis, ſämmtlich ſeekrank! Die Damen röchelten 
unmelodiſch auf dem Boden des Korbes, der noch 
immer einen ruckweiſen Mazurek tanzte. Es hätte 
wenig gefehlt, ſo hätten wir ſchnellſtens eine Sturm⸗ 
petition an den Profeſſor gerichtet, uns fofort wie⸗ 
der zu unſeren Penaten zurückzuführen, aber plötzlich 
begann der Ballon in anmuthiger Gelaſſenheit weiter 
zu ſteigen, ſo daß wir kaum wußten, ob wir uns 
bewegten oder, einem von Windſtille überraſchten 
Schiffe gleich, regungslos ſtillſtänden. Sehr 
bald hatten wir die Nachwehen der Seekrankheit 
überwunden und ſtanden in den Anblick des 
Weltpanoramas zu unſern Füßen verſunken. Die 
Flüſſe erſchienen wie filberne Zwirnsfäden, die Brücken 
wie Weinreben, die Kirchen waren für das Auge nicht 
größer als Schnupftabacksdoſen, und ſelbſt durch's 
Fernrohr nahmen die Zuſchauer im Garten des Bür⸗ 
germeiſters ſich nicht größer aus als ein Haufen er⸗ 
frorener Ameiſen. 

Hinauf! Hinauf! Wie ein ruhig ſchwebender 
Adler ſtieg unſer Gefährt in den ſtillen Aether. Es 
wurde kalt, wir wickelten uns in Shawls und Män⸗ 
tel bis zur Naſenſpitze ein, während ein peinlicher 
Druck ſich auf die Schläfen fühlbar machte und uns 
die Ohren zu ſauſen begannen. Dazu ſchnob das 
Gas aus dem Boden des in pfirſichblüthrothem 
Glanze leuchtenden Ballons und zwang uns, den 
Kopf nach Außen zu wenden, wo unſern Blicken nichts 
als die tiefblaue Oede begegnete. Da lenkte ein 
Schrei ale Augen nad oben. Der Ballon war 

warz 

Jeder von uns war in dem Augenblicke „Gänſe⸗ 
haut“ vom Scheitel bis zur Zehe. Allgemeines 
Zähneklappern! Wir meinten jeden Augenblick, daß 
der Globus in Flammen aufgehen werde. Der 


der Rückkehr zur Heimath kund, bie fo alpentief 
unter uns ſchlummern mochte. Es wehte bereits 


nung Ich beſorge, a!“ Wenn ein ge 
lehrter Luftſchiffer „Beſorgniß“ ausſpricht, ſo macht 
es auf die Paſſagiere denſelben Eindruck, ate gäbe 
ein Schiffscapitän das Commando zum Ausſetzen 
der Boote. Sauve qui peut! Mitten im Aether 
der Ewigkeit! Fallſchirme befanden ſich im Korbe 
— und faſt Jeder griff unwillkürlich danach. Doch 
was hätte bei einem Sturze aus ſolcher Himmels⸗ 
höhe ein miserabler Regenſchirm genützt. Schon 
auf halbem Wege wäre der letzte Athemzug aus den 
Lungen herausgepreßt geweſen! 

„Die Klappe bewegt ſich nicht! Aber ich werde 
die Sache fogleid in Ordnung bringen!“ vief unſer 
Profeſſor. Die Adern traten ihm auf der Stirn 
hervor, und dicke Perlen hingen ihm an den Augen⸗ 
braunen. Er brachte es nicht „ſogleich in Ordnung.“ 
Er zupfte und 108 und zerrte; wir fliegen ſchneller 
und ſchneller, immer näher der grünen Brandung 
der Gewitterwolken, die ſchon ihre Blitze nach allen 
Richtungen, zuckenden Feuervipern gleich, zu ſchütteln 
begannen. Und ohrenbetäubend und herzerſchütternd 
brüllte der Donner! Gerade drauf los in die 
Flammen! Und wir hatten obendrein eln 
Dutz nd eiſerne Fanghaken im Korbe, dazu bee 
ſtimmt, um, wenn der Erde nahe, in Baumkronen 
geſchlagen zu werden. De aber hätten fte zum 
gefährlichen Electricitäts⸗Leiter dienen können. Ente 
feglihe 5 Minuten! Man fagt, daß Einem im lege 
ten Lebensaugenblicke, ehe der dünne Schleier zerreißt, 
der uns von der Ewigkeit trennt, das ganze vera 
gangene Leben in aller Vollſtändigkeit vor dem Auge 
erſcheine und ſein Panorama von Leid und Freude 
ſich gleichſam in der lezten Thräne wie in einem Thane 


» 


e ſich beziehe, nach den bisher gemachten Erfahrungen 
ſich andere Häfen ſuchen müſſen, wenn nicht ſehr bald einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen, und in 
für Erweiterung der Bahnanlage reſp. Beſchaffung von | dem nach Maßgabe dieſer Prüfung dem nächſten 
Lagerplagen energisch und ausreichend Sorge getragen Landtage zu erſtattenden Berichte über Beibehaltung 


Es mü jetzt iffe 5 bis liegen, be⸗ y 4 * 
gh dine an ice Es Y gee 3 oder Abänderungen dieſer Beſtimmungen Anträge zu 


und haben fie endlich eine erhalten, fo muß oft wegen stellen.“) 
Mangel an foes be für die lite! die Entleſchung — Aus dem Dorfe Kallwen, Kirch ſpiel Tilſit, 
wieder unterbleiben. Wirkliche Abhilfe betreffs des verbreitet ſich das Gerücht von einem beklagenswerthen 


große 42, 45 Gr bez., Heine 40- 43 $ be. — 8 

efragt, loco 24 

von 

Erbſen yr 9084. unverändert, loco weiße 53-59 Ir 

Beir graue 63 Ar bez., feinſte 1 ber, grüne 60 Pr 
0 bez. 


ez. — Bohnen Yr 902, loc bez — Biden 
yer ph Na loco 50-55 %. Br. — Bude 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Juni. Angekommen 4 Uhr — Minuten. 
Gr8. v. 26. 


rs. v. 26. 
Weizen Juni 79 79 Preuß. spot. wnt] 1005/8| 100% 
Sept.⸗Oet. 74% 745% Preuß. Pr.-Anl. 1194/s| 119% 
Rog. ruhiger 31/ pCt. Pfdbr. 75% 76 
Regul.⸗Preis 51 51¼ apt. wpr. do. 83¼ 
Sunt ul 51%/s! 51%/8 | 4½ pat. do. do. 9028] 9028 


Auf folde Meife wird der pens Import von Gütern 


a i⸗ izen 708%. loco 44— 46 Gr Br. — Leinſaat yr 
! Lagerr Brandunglüd am Abende des 20. d. Wie erzählt] Juli⸗Aug. 51 51] Lombarden .. 95% 964 we 
. tle Sal magazine en, weh wird, brannte ein Bauern⸗Grundſtück nieder, in welchem] Petroleum, | 320% | Cumaniee ... 48, 367% bere 1 fl, toco F . 
Raum für mehrere Sdienengeleife und Lagerraum ge-|5 Perſonen: eine Altfigerin, drei Stieftinder und ein | Juni 200% 13/4 18,6%] Uimeritaner ..... | 968 967/8 | 934 925 118 a 


Ribsl 2004 | 27/38 271/34 Oeſter. Bantnoten 818/s! 814/s 
Spir. matt Ruf. Banknoten 80 80%/8 
re 16 28 16 28 vo. 1864 Pr.-Anl. 124/ 1244/5 
uli-Aug. 16 28 16 28 Italiener | 8 
Rord.Shaganw.| 100 | 100 | Frangofen.... 230 | 2301/ 
Nord. Bundesan. 100% 1005/8 | Wechſelcours Lon. 6.22 |6.217/8 
Belgier Wechſel 79. 

Frankfurt a. M., 26. Juni. Effecten⸗Societät. Spiri 
Amerikaner 964, Creditactien rd Staatsbahn 4043, 
Lombarden 169, Galizier 2394. Feſt. 

Wien, 26. Juni. Ubenbbórfe. Greditactien 
297, 20, Staatsbahn 424, 00, 1860er Loofe 100, 00, 1864er 
Looſe 127,00, Galizier 251,00, Anglo⸗Auſtr. 249 50, 
dranco-Aufitia 120, 75, Wechslerbank 144,75, Lom: 
barden 178, 70, Napoleons 9, 884, Creditactien ſehr höber, loco etwas beachteter, Yor loco geringer 


animirt. 4 
- = gelber 55—60 K, beſſerer 64—68 K, feiner 73—77 
amburg, 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen Fe, weißer und weißbunter 74—78 Juni 77 Fe 


: — Fa 
el 1 
wap Jun Jul Bellet, 2000 g neh be ben 753 | nom, Juni, Jul, und Jul Auguf 76%, 77, Jof 9 bei. 
Br., 152 Gd., Ye Juli⸗Auguſt 1277. 200022. in 
Mk. Banco 153 Br., 152 Gd., yr Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 127% 20004 in Mk. Banco u. Br., 154 Gd., 


155 Br., 154 Gd. — Roggen yr Juni⸗Juli 109 Br., 
108 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 109 Br., 108 Gd., ye Auguſt⸗ 
September 1094 Br., 1084 Gd., Pr September: October 
fe 11 er — Baier a Gerſte e 2 41 7 A z 
eiter, loco y Jr ober . — Sp öher 5 
gehalten, loco 14, Me uni 214, . n Augen 214, | Geers Hadol ade e 00e lor 2 120 B. Jun 
fag 3000 l achter e HL ende Um | 26 He Go, Geptbr.Detbr, 254 % Gd. — Spiritus 
+ de 


jag 3000 Sack. — Petroleum ftil, Standard white "4 
loco 13 Br., 123 Gd., Yr Juni 123 Gd., yor Auguſt⸗De⸗ 4 zr 100 Litre a 100% 11677 Faß 177 


cember 135 Gb. — Regenwetter. 

Amſterd am, 26. Juni.[Getreidemarkt.] Schluß: 
bericht.) Getreide loco flau. Lead Yr Juli 197, yr 
October 204, Raps ye Herbſt 82. Rüböl loco 46, 
Herbſt 44 
eine We 
— Die Getreidezufuhren vom 17. Juni bis zum 


Dienſtmädchen ihren Tod in den Flammen fanden. Le⸗ 
bendes und todtes Inventarlum waren vorher entfernt, 
daher vermuthet man hier eine böswillige Brandſtif⸗ 
tung. Wie man erfährt, ſollen die Thüren des Wohn⸗ 
d hauſes verriegelt geweſen fein. Die ärztliche Unter: 
ſuchung hat die Leichen ganz vertoylt gefunden und fol 
ſich dieſerhalb keine Individualität haben feliftellen 
laſſen. Am geſtrigen Abende wurden hier aus Kallwen 
yx Transport 2 verdächtige Perſonen in dieſer Ange 
legenheit der Poltzei übergeben. 


) Zu dem im geſtrigen Abendblatte mitgetheilten 
Referat über die 4. Sitzung am 23. d. iſt nachzutragen, 
daß die zuerſt genannten Herren von „Höne bis Ri⸗ 
chers“ in die Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion gewählt 


wonnen wird; die Anlegung eines zweiten Schienen⸗ 
gleiſes neben dem jetzt am Hafen liegenden, würde nicht 

allein nichts nützen, ſondern auch noch den jetzt vor⸗ 
handenen wenigen Lagerraum noch mehr beſchränken. 
Pelplin, 26. Jani. Von Zöglingen der 4. unt 

5. Klaſſe des hieſigen biſchöflichen Erziehung s in ſti⸗ 
tuts (Brozomnaftum) ‚wird am 27. d. M. eine thea: 
traliſche Vorſtellung in deutſcher und am 29. eine in 
polniſcher Sprache gegen Entree von 15, 74 und 5 Ge 

zum Beſten des Papſtes gegeben werden. (G.) 
Gu Je 28. Juni. Drei unſerer ſtäd iſchen 
Y Lehrer, zur Reſerve 2. Klaſſe defignirt geweſen, find 
ſeit Januar d. J. eingezogen und werden trotz aller 
nen noch ey ee org de de e 
e Lehrer zur Zeit durch einen ſechswöchentlichen 
Dienft dhrer Milltärpilict gentigen, fo ift es auffallend. orden d.. 
weshalb fie noch immer in ber Garniſon Thorn felt: | Sur Ausführung der Maß: und Gewichts: 


gebalten werden, während hier 250 Schüler auf bie Ordnung für den Norddeutſchen Bund. 
a VI.“ 


Leinöl Yr 10084, loco mit Faß 12% Br., 114 % 
Gd. — Rüböl yer 100%. lo it 1 Br. 
1 50-86 ” > Rübs 


167 & Gd., 164 % bez., Juni ohne Faß 164 % Br, 
165 A Gd., Juli — Voß 164 % Br., Er 
Gd., et ohne Faß 163 A Br., 164 Gd., t. 
ohne Faß 165 A Br., 164 % Gd. 

Stettin, 26. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen Termine 


ä 


Rückkunft derſelben warten und in ihren Fortſchritten 
guviidbleiben müflen, da bei den Combinationen meh: 
rerer Klaſſen weſentliche Erfolge nicht erzielt werden 
können. Eine Vertretung iſt auch nicht zu ermöglichen, 
da dies der recht fühlbare Lehrermangel nicht geſtaltet. 
Aus dem Culmer Kreiſe. Vor etwa 4 — 5 
Jahren blühte in dem ſüdlichen Theile unſeres Kreiſes 
der Handel mit Grundſtücken. Jüdiſche Geſchäfts⸗ 
4 leute kauften größere Bauernwirthſchaften in raſch 'n 
N. Folge an, parzellirten dieſelben, und es gelang ihnen 
) meiſtens ohne Schwierigkeit aus dem Lande allein ben 
Kaufpreis berauszubringen, fo daß ihnen alles beweg 

liche Gut und noch mehr als reiner Gewinn verblieb 

IS Die Käufer fanden fic) in der Regel bald, denn bie 
| Güterzerleger waren mit ihren Bedingungen nicht ſchwie⸗ 
iJ 


b Br. u. Gd. 
J. loco 48—51 %, ordinärer 46 %, Juni 
Fe bez., Juli⸗Auguſt 493—50 Fe bez., Auguſt⸗Sep 


Längenmaßel Gasuhren! 5 

sol AE Septbr. Oct. 503—51t F bez., O a 

ez., Septbr.⸗Oct. — ez., October⸗ 
45—48% 


Für die Längenmaße gilt Aehnliher, wie fitr 
Hohlmaße, d. h. an die Verwendung und Umarbei 
tung der alten Maße iſt nicht zu denken. 

Zum Meſſen der Langwaaren kommt das Meter 
oder das halbe Meter zur Anwendung; welches 
dieſer beiden Maße ſich vorzuzsweiſe Eingang ver⸗ 
ſchaffen wird, muß ab zewartet werden. Das Meter, 
ungefähr 14 alte Ellen lang, erſcheint unbequem 
groß. Durch eine paſſende Anbringung des Maßes, 
tel es am Tiſch, fei es in der Art wie Gaslampen, 
och und niedrig ſtellbar, an der Decke befeſtigt, 
wird die Unbequemlichkeit ſich befeitigen laſſen und 
bietet dann das längere Maß Vorzüge in der ſchnelle⸗ 
cen Vermeſſung dar. 


fi 
uli 49 % Br. — Erbſen ohne Umſatz, 
en ate 4 80.81. it 


rig. Geld durfte in manchen Fällen gar nicht gezablı 
\ werden, wenn der Käufer nur ein ſicheres Grundftüd 
4 805 1 140 a ep 5 nett ran 
nſen wurben auf Jahre hinaus geftundet, Jetzt kommt 3 á f 
die Kehrſeite des Bildes zu Tage und das Marge ein N e 5 
rungsgeſchäft beginnt von Neuem, aber auf anderer] 3 3 t e z ie Method 
l Grundlage wie früher. Einigen der Pargellentaufer Elle ſchon ſehr kurz war. Für die Methode der 
find bie ds bis Sjährigen Friſten zu ſchnell verſtrichen;] Abmeſſung von Langwaaren, nach alter Weiſe, würde 
fie haben weder die Zinſen, geſchweige die Kaufgelder] «ber dieſes Maß allein brauchbar fein, da das ganze 
erwirthichaften können und das ift Angeſichts des neuen | Meter nicht wohl mit dem geftredien Arm abzu 
; benen e ese 3 a pra reichen iſt. 
| es Mona ai ein vor vier Jahren in Fr. für Es iſt ſehr zu empfehlen, daß die Händler mit 
i 4400 % ohne Anzahlung und nur gegen Mitverpfändung | angn: 3 4 837 J Juni⸗Juli 783-79 bz, Yr i-Auguſt 77— 
8 4 graaren balvigft Proben mit dieſen Maßen ans | matt, yr Juni 118, 00, yr Juli 120,00, or Sep: 3» 90 a 
$ 5 in für 1800 5 ae ſtellen, um fey = ey — andere zu nn tanber-December 124, 00. Mehl behauptet, Ser Suni Roy om 2 e 1000 Stee: 15 — ahlt. — 
x it änb Fe. vert o daß der d den, damit die Verfertiger der Maße rechtzeitig fü: 57. $ 4 : ! 
at apne Bde geh, hdl lig Seber fet pa nit das ſer Wa des außerordentlich großen Bedarfes = FAR, se 3 “Higa g h re 
Ein auf ähnliche Weile vor einigen Jahren in D. er: |lorgen können. N 52 
e worberes Grundftüd ſteht in nad fom Monat zum Ver: Die fonftigen Längenmaße, wie Bandmaße fir 8 le banger 32 Pecan valia, Gönigäberner + 
@ — te — 5 ‘ — popa. erg cu 1 Enge 22 aon flau. Gerſte A otkole we 
5 en Beſitzer fr „ bach Ne) sieben für den allgemeinen Verkehr nicht in Betracht und | markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 50 
8 Miebrere Andere ſehen mit Schecken das Ende ihren übergehe ich daher dieſelben. bez., 5 2 git A. 10 Br., pagar a 52 


h 

A Wirthſchaft ebenfalls mit ſchnellen Schritten anrüden. Da 

i : gegen iſt noch ein Maß hier zu erwähnen, Br., tember⸗December 53 bez., 533 Br. — 
i Die vorerwähnten, im Mai gerichtlich verkauften Grund. „ ee 9 ann een ia September⸗December ej, 534 Br 


tilde erſtand einer der Handelsleute, die vor Jahr und y 
en Barzellirung betrieben batten, und 1 Bar. Bee Jnl bes aber durch Abmeſſung von Längen ere 


llirungsgeſchäft tft jetzt wieder im beiten Gange. (G. 
— ae: be ae Es ift dies das Holzmaß für Brennholz. Die 


c Aichordnung enthält hierüber eine Vorſchrift, in 


Sitzung des Provinzial⸗Landtages betraf zu 
A > ; ; einem Nachtrage zur Aichordnung, wodurch die Ere 
nächſt dea Allerh. Landtags⸗Abſchied auf die Peti aittelung des tubiiden Subalte oon Breunbolg ge 


tion des letzten Landtages: „Den Erlaß der den ‘ 
Replecinigebe;icten Königsberg und Gumbinnen für | evel wied. Im Wefeniliden foll dies in ähnlicher 
Chauſſeezwecke in den Nothiahren 1866 und 67 aus | Art, . bebe bei uns ſchon üblich, durch Holz 
der Staatskaſſe vorgeſchoſſenen Summen von refp. | oder E rele 1 5 Bo 
100,000 Thlr. und 200,000 Thlr. behufs Berftär-| c nte e gee das Holz regelmäßig aufge- 
mg der für die gedachten beiden Regierungsbezirk. 94 chtet und durch einen gewöhnlichen Maßſtab die 
zꝛu verwendenden Capitalien des Provinzial⸗Chauſ.] Länge, Höhe und Tiefe des geſchichieten Holzes ge: 
ſee⸗Bau⸗Prämien⸗ Fonds durch das Staats⸗ neſſen werden, wonach ſich der Kubilinhalt durch 
Miniſterium auf verfafjungemäfiige Wege herbei, | Rechnung finden läßt. Oder das Holz, defjen 
führen zu laſſen“, welcher in Anbetracht der der Schnittlänge beliebig fein kann und durch beſondere 
Provinz Preußen in den letzten Jahren zu Nachmeſſung ermittelt wird, ſchichtet man in recht⸗ 
Theil gewordenen ausgedehnten Unterſtützungen] winkligen rg auf, av 1 ober we Qua. 
und zur Vermeidung vielfacher Berufungen aan ne öl fet 125 ee eee wish 
e eee e elt oa Wenn au at bees allgemeinen Verkehr an» 
erneuten Erwägung anheim gelte Wer | gehörig, finden doch die Gasuhren bei uns in fo 


ünſtigen Lage dee; j 
abe, Sn ee batts Auf» | vielen Communen Anwendung, daß ich bei dieſer 


nahme einer Anleihe mit eigenen Mitteln der Pro-] Delegenbelt ein Wort über dieſe Metzwerkzeuge 
— Bedacht zu nehmen, in welchem Falle re lagen will, da dieſelben auch der Aichung unterwor⸗ 
eine Uaterſtützung durch Verlängerung der Rück- fen find. 
zablungsfeiften für die aus der Staatskaſſe gewährten Die Gasuhren meſſen jetzt den Verbrauch an 
Vorſchüſſe gewährt werden könne. Es wurde be Leuchtgas nach Kubilfußen und zwar kommen an 
ſchloſſen, mit Rückſicht darauf, daß die auf dem ley. erſchiedenen Orten verſchiedene Kubikfuße zur Ans 
l Landtage maßgebend geweſenen Gründe fin | wendung, namentlich engliſches und preußiſches Maß. 
Ablehnung einer Verſtärkung des Provinzial Chauſſee⸗] Räuftig follen die Gasuhren nach metriſchem Maze, 
Bau- Prämien-Fonds durch Aufnahme einer Anleihe] Kubikmetern und Litern regiſtriren. Da es aber 
auch letzt noch als durchſchlagend anzufehen feien, | br koſtbar und ſtörend fein würde, wenn das Zäh⸗ 
von ber Erneuerung eines ſolchen Antrags Abſtand] erwerk aller Uhren jetzt gleich umgearbeitet werden 
zu nehmen, dagegen in einer Denkſchrift der] müßte, fo ¡ft es geftattet, die Uhren vorläufig unver⸗ 
König zu bitten, es anordnen zu wollen, ändert beizubehalten, bis fie einmal einer größeren 
N daß die Rückzahlung der gewährten Borfhäfj | Reparatur unterworfen werden milffen, wo alsdann 
zu Chauſſcebauzwecken für den Regierungsbezirk Kö⸗ auch das metriſche 3 fferwerk anzubringen iſt. 
nigsberg auf die Jahre 1888 und 1889 und für den Der königliche Aichungs-Injpettor für die 
Regierungsbezirk Gumbinnen auf die Jahre 1883 Provinz Preußen. 
bis 1889 eel * werde. — Bezüglich der Ver⸗ 
waltung der oſtpreußiſchen Landarmen⸗ Direction 
wurde ferner von der hierfür im letzten Landtage 
erwählten beſonderen Commiſſion der Bericht über 
Revifion der Rechnungen der oſtpreußiſchen Land⸗ 
armen⸗Kaſſe de Tapiau, der Provinzial⸗Irren⸗, Heils 
und Pflege⸗Anſtalt zu Allenberg und der Taubſtum⸗ 
men: Anſtalt zu Angerburg für das Jahr 1869 ent. 
gegen genommen, und da keinerlei weſentliche Erin⸗ 
nerungen gezogen waren, die Decharge für dieſe 
Zeit der Verwaltung ertheilt und gle chgeitig die⸗ 
ſelbe Reviſions Commiſſion für die Zeit bis zum 
nächſten Landtage wieder erwählt. — Die nach $ 44 
des Ausführungsgeſetzes zum Bundesgeſetze über den 
Uaterſtützungs⸗Wohnſis vom 8. März c. von der 
Provinzial⸗Vertretung feſtzuſtellende entſprechende 
Entſchädigung für die drei erwählten Mitglieder der 
Heputationen für das Heimathsweſen in Oft- und 
Weſtpreußen wurde ferner nach dem Antrage des 
Ausſchuſſes für Landarmenweſen dahin normirt, daß 
benfeiben zu gewähren find: 1) an Reiſekoſten miı 
Ausſchluß von Diäten für die Reiſetage: a) für 
eine Meile Eiſenbahn 10 Sgr. und zwar ohne Ab- 
und Bugangstoften, b) für eine Meile Landweg 1 Thlr. 
2, an Diäten für jeden Geſchäftstag 4 Thlr. — 
Endlich wurde noch beſchloſſen, für den vor Kurzem 
in Graudenz verſtorbenen Bürgermeiſter Haaſe, als 


Gd., Sept.⸗Octbr. 174 A Br., + % Gd., Oct.⸗Novbr. 
Ger 17 % Br. und Gd. — Angemeldet: 2000 Ge. en, 
- 12000 & * — Regultrungspreiſe: Weizen 77 
y Fe, Rüböl 264 A, Spiritus 16H . 


143 bez., Seifen: 144 "Ie bez. — Kaffee, grün Java 

64 Gr tr. de. — Reis, mittel Arracan 57 % trani. 

ben 1 6 Hering, Schott. crown und fullbrand 103 . 
: 1 ranſ. bez. 

und 2 ; fi 9 13,672 Sack, fremdes 8054 Sack Berlin, 26. Juni. Weizen loco Ye 1000 3 


Kilogr 
Paris, 26, Juni. Productenmarkt. Rüböl] 01-82 % nach Qualität, Ye Juni 79 bi, r 
Y 


änderlich 


37—62 000 
Kilogr. 43—55 A nach Qual. — 9 2 lect yr 1000 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 31. Juni. 
Weizen loco Ye Tonne von 2000 % nur für ſchwere 

Güter vereinzelte Kaufluſt 
ein glaſig und weiß 125-1314 Ix 77-81 Br. 

bunt... ... 126-130% „ 74-77 „ 

Mount ...... 125-1288 „ 73-75 „ | 62-69 . 
unt ........ 125-128% „ 70-74 „bezahlt. 

t 60-72 „ 


Fr 
ap do., Yr Auguſt⸗ 
tj der Septbr.⸗Oetbr. 17 10—9 
— Mehl. Weizenmehl No. 0 105-9 , Nr. 0 
8 9, Ae, 80er 180 ne 0 8—% A 


b H y A ft 8 pS 
e 128 ve Ele. 7 DET bd 

— 0 raffin (Standard w 
Ne 100 Kilogramm mit Faß loco 14 He, — 


Ye 
bez., Jer bags noi gc 12624. bunt 76 % Br. 
e 13 * yer Sept.⸗Octbr. 14 bz., yor 
4 


Roggen loco Ye Tonne von 


20004 matt, 
points er 2 1 Fe bezahlt, inländi⸗ 14 bes. 


Wolle. 
Elbing, 2. Juni. Laufe voriger 


Danzig, den 27. Juni. 
Delzenmartt zu unveränderten Preiſen, ſchwaches 
Geſchäft. Zu notiren: ordinär rothbunt, {hin roth⸗ 
bell: und hochbunt 116—120— 121/23 — 124/25 bis 
127/28 — 130/ les. von 62/66 —68/73—74/75—75/76 
bis 77/78 Fe, extra fein glafig und ſehr hell 79, 


Roggen flau, polnischer in Partien 120—1252%, von 
45—48 Fn Ye 200027 ia 


Herſte, leine 102—104 % von 42-43 %, große 
106 —112 . von 44—45 er . 

Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 , 

beſſere und gute Kochwaare 42/43 48/49 A Ya 


Ate nach Qualität von 42-44 Fa Foe 2000 C. 
piritus ohne Zufuhr. 
„ Wetter: ziemlich gut. Wind: 


2 ce loco wurde geſtern Nachmittag noch von 
einem Speculanten ein Poſten von 350 Tonnen zu 
ſeparaten eg efauft und hellbunt 122, 12422. 
72 M, 125/6%. 76 Fu, 12884. 76, 77 FA. Yue Tonne 
bezahlt. Die bp auswärtigen Depeſchen 


jährigen gleich. Von unverkauften Wollen waren circa 
100 . am Markt, die mit 50 bis 52 % bez 3% 
wurden. Preiſe waren gegen voriges Jahr circa 3 bis 

4 % höher. (N. E. A.) 


Neufahrwaſſer, 26. Juni 1871. Wind: O. 

Geſegelt: R= Carl Steinorth, Cardiff; 

Horn, St. George, Leith; beide mit Holz. — Fredrikſen, 
Anna Magdalene, Neweaſtle; Vorbeck, Cigoth, Holtenau; 
beide mit Getreide. f Er 
Den 27. Juni. Wind: S., fpáter SW. 5 
Geſegelt: Haack, Otto, Bernau, Ballaſt. — 5 
Chriſtiane; Hanſen, Forglemmigei; beide nach Norwe⸗ } 
A 8 Proven, Flensburg; ſämmtlich mit : 
etreide. i 
Angekommen: Wiſchke, Libertas, Torrevieja, Salz. 

e Nichts in Sicht. 4 


Thorn, 26. Juni. — Wafleritand: 4 Fuß 7 Zoll. y 
* wind: ew. — Wetter: regneriſch. A 


Grützmacher, Ast 5 trgſog D ig, 
macher, anas, 0 anz 4 
a Moripfobn, 30 — ei. i 
oe Wolffſohn, do., do., Damme, 27 57 do. 


Schiffsliften. . ; 


ef fe, 
Regierungs⸗ und Baurath. 
) S. No. 6734 d. 3. 


ER Segal, 

Bei der am 1. Juni ſtattgefundenen Ziehun 

der Amſterdamer ⸗ Jbußk fee ag 2% 12 — 
Looſe find folgende Serien gezogen: 115 238 1187 1263 
1506 2561 3269 3281 3583 3820 3834 4249 5715 5892 
6233 6380 6564 6657 7320 7786, Jedes der 1000 zu | 76 
1 75 Serien gehörigen Looſe wird mit 3 Gulden ein⸗ 
gelöſt. 

[Allgemeiner deutſcher Bühnencongreß. 
Das proviſoriſche Comité hat fo eben eine Einladung an 
alle Mitglieder und Vorſtände deutſcher Bühnen q 
einem Congreß erlaſſen, welcher vom 17.— 19. Juli in 
Weimar ſtattfinden ſoll. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. A. ein Theaterconceſſionsgeſetz, ein einheitliches Diss 
ciplinarreglement, Gründung eines Penſions⸗ und Hilfs⸗ — 
vereins und der Entwurf einheitlicher Contractsformu⸗ | Grofen loco ziemlich unverändert, Futter⸗ 40 %, 41} 
lave. Mehrere Eiſenbahnverwaltungen haben ermäßigte A, 43% %, Rods 45, 47 RM Ye Tonne bezahlt. — 
Fahrpreiſe gegen Den geng der Mitgliedskarten be: | Gerſte loco kleine 10244. 414 % der Tonne bezahlt. — 
willigt, welche von dem General⸗Sekretair, Schaufpieler | Spiritus nicht gehandelt. 

Barnay in Frankfurt a. M. gegen 10 Sgr. ausgefertigt Königsberg, 26. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
werden. Weizen der 85% ſtill, loco hochbunter 100—103 

* Im Verlage der Reichsgeſetze von Fr.] Br., bunter 125/2677. 93 Br bez., rother 12724. 96 Pr 
Kortkamph in Berlin iſt foeben das neue Geſetzſb bez. — Roggen 808%. loco reger 
über die Inhaber⸗Papiere mit Prämien vom Handel 05 feſten Preisen, loco inländiſcher 11657. 50 %. 
Gr 3 0 8. Juni d. J. mit der ſehr zu beachtenden Aus füh⸗ 2028. 53 Ge bez., 120/2128, 533 Pr bez., 121— 
Mitglied der weſtpreußiſchen Landarmen⸗Direction, rungs⸗ Bekanntmachung des Reichskanzlers 2374. 55 He bez., 12420. 55% 
eine Ecgänzungswahl vorzunehmen, die, ſogleich aus-] vom 19. d. M. erſchienen. Preis 5 % Bis zum 15. , 6/27 KB. 58 £ bez., ru 
geführt, auf den Kämmerer Pohlmann in Grau. Juli d. J. müſſen alle für den Börſenperkehr noch ¿us | 111/12%%, 45 Fr 137 113/144. 47 Gr bez., 114 / 
denz fiel, und außerdem die weſtpreußiſche dandarmen⸗ gelafjenen auswärtigen Prämien⸗Anlehen bei einer 18/1923. u. 119%. 52 „ bez, 120%. 53 
Direction aufzufordern, die Beſtimmungen des weſt⸗ afe von mindeſtens 100 *. abgeitempelt fein, Alles 0 


öpner, Wisniewski, Warſchau, do. 28 23 Rogg. N 
ritz Rogozinsti, do., do., 1. 24 Weiz. = 
raßmann, Ledermann, do., do., 

Rochlitz, Dremlewitz, do., Gebr. 


nsberg, 28 26 do. 

Rochlitz, derſ., do., do., 27 54 do. 

Markowski, Kleinmann, do., Danzig, 35] 
Steffens S., 59 34 


33 15 do. 
33 8 bo. 


do. 
Borchardt, Silbermünz, do., Berlin, 25 40 do. 
Hornung, Neumann, Wloclawek, Danzig, 29 13 Weiz. 
Dieraſch, Nowinski, Dobrzikowo, do., 
Steffens S., 21. 24 Weiz., 14 35 Rogg. 
Derſ., Winiawski, do., do., Goldſchmidts 
S., 7. 42 Weiz, 7. 38 Rogg., 16 53 Gerſte. | 
Großmann, Meyerczick, Plock, do., Davids a 
ohn, 23. 15 Weiz., 3 57 Erbin. | 
Schmidt, Askanas, do., do., Moritzſohn, | 
23 L. Weiz, 7 — Rogg. 4 
17 de Meyerczyck, do., do., 22 21 do. 
Sabasſohn, Garfinkel, Pulaw, do., 5 Galler, : N 
N 55. L. ¡ela 14 — do. » i 
Wrobel, Lauterbach, Usciluk, Schulitz, 5 Tr., 1400 St. N 
w. H., 13,000 Eiſenbahnſchw. l 
Eiſenbaum, rae Miliow, Danzig, 4 Tr., 1089 t 
St. w. H., 7191 Eiſenbahnſchw. i 
sage AS Rachow 4 Tr., 31 L. Mj.. 


do. 
38. 30 Rogg. 700 St. h. H., 2140 St. w. 5., 3 
L. Saßb., $100 Cherbehnſch. =P 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


EA E ͤ —— 


Roggen loco flau, bezahlt wurde für polniſchen 
100 445 , 12082, 454 Fp 


— — tr eee 2, = 


„bez., Yr Mai⸗Juni 55 e Br., 5 Gd., er 
: : Erforderliche darüber ift in dem uns vorliegendem Hefte ie Jul 55 Gr Br., 54 Ge Gd., Yr Juli⸗Auguſt 55 26) 4) 333,12 | +197 | SSO, flau, bew., Gewitter 
preußifchen Landarmen-Reglements, foweit ſie auf enthalten, deſſen Anſchaffung für alle Intereſſenten eine | : Br., 54 Ye Ob, der Septbt. Hetbr. 56 Ar Br., 27 3 334,39 | 120 | BRB, flau, bews y 
die Wahl und Stellung der ftändigen Commiffton | Nothwendigteit fein bei AS Saba 55 A Gd. — Gerfte 7 708, einige Frage, loco! 12 334,49 15,2 SW,, flau, bewölkt. 


Berliner Fondsbörse vom 26. Singen 9 aj @ 


Dividende pro 1870 gf Berl. Stadt⸗Obl. 8 4 NP | jel-6 - i 
a Boten. aan den, 1 5 G Gel Mir i Olt 0 serie ln 1 6 bre da. Set 
5 mſter a k > erl. . : mſterdam kur 
ae Eiſenbahn⸗Actien. Bohm, Weitbahn 104 bg [Deiterr, Credit.” 148 5 [1504-59-4 b Kur- u. Meßfbbr..3 7 bt oo Did bo, 2 Mon. [3 1408 by 
Ia Dividende pro 1870. at Luowigsh.⸗Ber ad 91 En Poſen Provinzialbt 74 4 (169 G do. neue 4 844 bz do. Ereditlooſe — 954 bs Hamburg kurz 341 j 
14 Aachen⸗Maſtricht — 37% bj u © Waina-Lud igsba en (94 41534 bz Preuß. Bank⸗Anth 11 4 1991 I Oſtpreuß. Pfdbr. [34/78 b do. 1860r Looſe 5 81 3 0 do. 2 Mon. 371495 bz t 
E gi Märk. A. 8 4 11934 bz Deſt⸗Franz.⸗Staatsb. — 5 230.30 f- bz Boden⸗Cred.⸗Ac 84 4 12640 fl23b do. — 4.84 8 do. 186 dr Loo 681 et 5 ¡London 3 Mon. 1256 213 bz 
erlin⸗Anhalt 16 4 [2242 b3 Ruff, Staatsbahn — 5 908 bz ARr Bfdb| — ¡5 [100 bz u G| do. „ 15.99 bz Pol. Pfdbr. III Em T 704 b Faris 8 Tage. 6 | 804 0 bee 
Berlin Hamburg 10 4 [156% 63 Süböftere, Bahnen — 5 964-8-$6 Bomm. R. Priv. B 64 4 1044 et bz Pommerſche ⸗ 341758 bz do. Pfdbr. Liquid. 4 583 of bg uB Wien Deft. W. 8. T. 6 818 bz 5 
El erl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 20 4 2314 bz | Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. do. slags 4 1844 B bol. Cert. A. . 5 94 63 do. do. 2. Mon. 6 | 81 b; 
erlinsStettin =| Oh 4 147 | — Weſtpr. ritterih. [33/76 B do. Part⸗ 0 500 . 4 1014 B Haan. a. M. 2 M. at 50 22 bz 
Film. Minden. Freib. 15 4 153 b3 Nurskhartom 1517 GU O E Es 5 u e 1008 & 8 bo. bo, E xf 8 8 ring 8 Ta e alt 917 
N en P Zursk⸗ 5 o. Sihr.Schatzanw. u G do. o. on, h - 
Magbeb «Halberitabr | 84 4 1271 [> a eimil, Sat 44 Bi 0 bo. II. Serie 5 994 6 — Be, 0 e +6 do. 3 Mon 6 63 
zn Leipzig 12 4 180 bz Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 100% bj do. neue 4 83 do. do. 18625 | 841 G Warſchau 8 Tage 7 808 bz 
Abe dt Fecht fe Do e | At | ack bk ee mene 8 i un Mn 3 | Soy os eee 8 Lage ee . 
% wei n 3 Dividende pro 1870. 0. 4 4 a f y A 
| Dberial Lea . G. 12 A | je RafenBerein 12 (l.. (e de. 185750 | af | 36 Be [ofende 4 las bs a ser e Gold- und Papiergeld, 
| do. Litt. B. 125 [34/1693 53 eerlin. Handels⸗Gefſ. 9 4113386@j.127| do. 1867 90 63 San e. „ 14189 © do. 5. Anl. Stiegl 5 71 8 Glot 98 b  [3.B.m.R.99163 
tpr. Südb. St.⸗Pr. — 5 65 bz ‚Danzig. Priv.⸗Bank 61 41117 G do. 1856 45 9035 bz Danz. Stadt⸗Anl. 5 984 G do.6. do e 833 et b. Esdr. 111 bz ohne R. bz k 
einiſche 8 4 137 bz Danzig, yp.Bidbr. | —5| 945 bz do. 50/52} 4 | 86 bz u G fand d Ruſſ.⸗Pol. Sch.⸗O. 470 0 3 | Spa, 6.23% bz Geſt. Bkn. 811 bz 
an isc»Gomm, l | 1314 1705 by SiS 14 136 Bue ae one pares 6— Tank. Anl. 1865. |5 | 444 Gy u @ [Rop. 8 105 by | Boln Bi — — 
e ebabn = 2 u Both. Credith.⸗Pfdbr.“ — aa 5 A . $ —|i 4 > Mars 1 11 . Do, 
Stargardt⸗Boſer — 41 930 G bo Superb Fri — f 90 bi u G Staats⸗Nr⸗ Au. 31 1148 Braun W. — 8 B bo. do. neue 6 feces 260 Gib. 4 463 0% Sit 28 Soe : 
— 
eute früh 12% Uhr verſchied ſanft die : ö $ : Y i : | 
Seat Wine Margaretba, n e, Kliſer⸗Denkmünze, Zum Beſten des Armen Unterſtützungs⸗Vereins Milchpachtung. | 
n ihrem 80. Lebensjahre an voll: L : | 
fend ge Gnttäftung. In beer Gaiden 2 dl . 0% Mittwoch, den 28. Juni sagen e rage 60 sis 100. (TB 
Heiner aeigt Verwandten, Freunden und 1 f ar in dem reich decorirten, Abends brillant erleuchteten Garten des Sel onte'fcben Gtablifiements | men. Hierauf Re 1 7 wollen bre Abt. | 
Germania -Denfmiinze, ht Bedingungen an mg malen | 


Naykowski. 
Rakowitz, den 27. Juni 1871. 
| Die Beerdigung findet am Freitag, ben 
: 30. d., Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 
cute Morgen 4% Uhr verſchied ſanſt am 
Gebirnſchlage unſere theure unvergeß⸗ 
liche Mutter Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, die ver⸗ 
wittwete Frau 
Mathilde Raid, geb. Meyer, 
a 


ein großes Gartenfeſt 


ftatt, wobei das Mujitcorps des 1. Leib⸗Huſaren- Regiments No. 1, unter Leitung des Mu: 
ſikmeiſters Herrn Keil und die Selonke'ſche Theater⸗Kapelle concertiren werden. Gleichzeitig 


findet eine 

große Feſtvorſtellung 
des geſammten Selonke'ſchen Künſtlerperſonals ſtatt. Anfangs des Concerts 5 Uhr, der 
Vorſtellung 6 Uhr. Entree: Numerirte Garten: u. Balkonplätze 7 Ge. 6 J, nichtnumerirte 
Plätze 5 % Kinder zahlen 21 Gr Billets find zu haben bei Herrn Selonke, Herrn 


Krieg, Kaſefabrikant, 
in Badingen b Zehdenick 


Eine ſehr rentable 
Fleiſcherei, 


aus 3 Zimmern, 1 Laden, 4 Stallungen, 1 
Schlachthaus, 1 Remiſe, 1 Eiskeller beſtehend, 
ferner 1 Bauplatz und noch 200 Ay Miethen, 
ut fofort für circa 5000 % bei 1000 He 


große Denkmünze in elegantem Etuis, Preis 
15 Ss, dieſelbe vergoldet 20 Ar, offerirt 
A. de Payrebrune, Hundegaſſe 52. 
Yyoonefamp of Maag:bitter, 
Malakoff (ruff. agen: 
elixir), hamb. Magenbitter, 
Schweizer Alpenfräuter : Er: 
trakt, dito Liqueur, Extrakt 


mern 
we 


I S berg, L markt, i diti iger Zei d an d 
Ri 61 n et Su ne Se Absinth e de Suiffe, empfiehlt euere, angenmarlt, in ber Expedition der Danziger Zeitung und an der en setae 
3 * i i n beſter Güte zu bedeutend herabgeſetzten Wir bitten das geehrte Publikum unſer Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung Näheres durch Th. Kleemann in 


Die Hinterbliebenen. 

Iſm Donnerſtag, den 29. d. Mts., 

Vormittags von 10 Uhr ab, werden auf 

dem Hofe der Huſaren⸗Kaſerne, Langgarter 

Nro. 80, die bei der Demobilmachung des 

Regiments überzählig werdenden Königlicher 

Dienſtpferde in öffentlicher Auction gegen 

| baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
| Danzig, den 25. Juni 1871. 

Kommando des 1, L ee 


Reeifen 


Gustav Henning, 
Altſtadtiſchen Graben 108. 


Wagenfett 


in Yi, Yo und Ys Gentner:Gebinden 
empfiehlt billigſt 
Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 108, 


Qualitäts⸗Cigarren 


von reinem Jara⸗Cuba, à 20 Thlr., 
erhielt ſo eben den Reſt in alter ge⸗ 
Sen ion weit on 2 anche 

roma wie weißen Brand auszeich⸗ 
ee eee, neg. Ir: Matthiessen, Ketterhüger 
des 1. Bataillons (Danzig) 8. Oſtpr. gaſſe No. 1. (6977) 


nnen Billard bälle, Queueleder, 
e Kegelkugeln u. Kegel 


zu unterſtützen. > R 
Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Zoppoter Landwirthſchaftlicher Verein. 
Actien⸗Geſellſchaft zur Verbreitung von 
uchtvieh. 


Der Termin zur Verlooſung von Zuchtvieh findet in Danzig am I, September er 
ſtatt. Actien à 15 Sgr. find zu haben bei: 

W. Wirthſchaft, Danzig, Gr. Gerbergaſſe No. 6, 
Herrn Generaljetretair Martiny, Langgaſſe No. 55, x 

G. F. Berckholtz, Röpergaſſe No. 21, : 

» Generaljetretair Bück, Etanaitidjen pr. Gumbinnen 
bei der Norddeutſchen Landwirthſchaftlichen Zeitung, Berlin, Friedrichfte. 70, 
und bei den landwirthſchaftlichen Lokalvereinen diesſeitiger Provinz. 

Danzig, im Juni 1871. : 

ie Con:miffion. 
W. Wirthschaft. (6639) 


En 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 50. | 


In Carthaus 


kann ſich ein Fuhrmann mit 2 Pferden und 


utſprechendem Wagen ſehr gut ernähren, 
da jetzt Salz und Korn laſtenweiſe durch 
Sl Fuhrwerk hergebracht wird. 
tallung beſorgt in erſter Zeit der 
Apotheker D. Foß. 


Thütige, ſolide 
Agenten 


für den Vertrieb von Briefſiegelmark 
und geſtempelten Brief- Cages ſucht 
gegen hohe Provifion 
Leonh. Schwemmer, 
Slegelmartengel Gait, 


113 ments No. 1. (692 

Mittwoch, den 28. Juni, Vormit⸗ 
1 Y tags 9 Uhr, werden auf dem Non: 
nenhofe verſchiedene nicht mehr kriegsbrauch⸗ 
bare, reſp. nicht probemäßige Gegenſtände, 
als: Wagen, Geſchirre, Decken ꝛc. gegen 
fotactige Zahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 

u 


An der biefigen ſtädtiſchen Realſchule 

I. Ordnung ha 1. September h. a. die | empfiehlt billigſt (6975) a ruberg. 

iebente ordentliche Lehrerſtelle mit einem G. Gepp, Kunſtdrechsler, Ein junger Mann, welcher die Landwirt 
ee hen e ie lr 5 . it eee 

y u * 5 ; Es x 

töberechtigung im Deutſchen befist. ompo itions⸗Bi ard⸗ 5 \ Ein Lehrling für eine Getreibes Gdl 
alten Kandidaten des höhern Schul: p fi 2 E mit entſprechendem Gehalt zum ſoforti⸗ 

amts wollen ſich unter Einreichung ihrer E, — jen Antritt wird gefu 


Selbſtgeſchriebene Offerten unter 6843 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Ein gebildeter junger Mann findet zur Gr 
E lernung der Landwirthſchaft — dem 
Dominium Kollenz bei Pr. Stargardt fo 
fort Stellung. Näheres daſelbſt. 


In Straſchin findet zu 
Martini d. J. ein tüch⸗ 


tiger Hoſmeiſter Stellung. (6961) 
FFP 


Geſucht 


ein perfekter Buchhalter, der felbititändi 
Bücher führen und abſchließen pre * 
möglich mit Kenntniſſen in der Sämereien⸗ 


die die Haltbarkeit der Elfenbein⸗Bälle über⸗ 


treffen, empfiehlt pr. Spiel 12 
Sage ken I Gepp, Kunſtdrechsler, 


Jopengaſſe 43. 
Engl. Steinfotlen-Theer. 
offerirt billigſt H. H. Moell, Hundeg 70. 
Engl. Biscuits, in 
Kiſten und ausgewo⸗ 


gen, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Beugnifle bis zum 1. Auguſt d. J. 


. an uns 
Elbing ben 18. Juni 1871. 
Der Magiſtrat. 


{ „5 2 
Danzig⸗Königsberg. 
Donnerſtag, den 29. Juni c., tritt der bei Herrn F. Schichau in 
Elbing neu erbaute Schraubendampfer „Friede“, Capt. Ephraim Groß, 
in die Tour zwiſchen Danzig und Königsberg und foll für die Folge 
die Verbindung zwiſchen obigen Plätzen wöchentlich zwei Mal ſtatt⸗ 
finden. 


* 


A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe 85, 
empfehlen 


Patent⸗Sammetband 


No. 12 16.20 24 30 40 50 
Sn 7, 8 8, 9, 10, 113, 14, 
No. 60 70 80 90 100 


l, 20, 22, 26, 28. 


Bon Donnerſtag, den 29. Juni Dampfer „Friede“. 
Danzig (Sonntag, den 2. Juli Dampfer „Oliva“. 
Von (Donnerftag, den 29. Juni Dampfer „Verein“. 


— ͥ ̃ nen ꝛůꝛ ne — — 


| " CAI : > Branche. Eintritt entweder ſofort oder 
Prima schwarzes ae” Copenhagener Königsberg. Sonntag, den 2. Juli Dampfer „Friede“. den Haase ele 


Emil Berenz, 
(6908) Schäferei No. 19. 


, : Einfügen kuͤnſtl. Zähne, 
Bur Reife-Saifon 


pro Zahn 2 , bei Stücken von mehreren 
Zähnen bedeutend billiger, in Kniewel's 

empfehle Reiſe⸗ und Handkoffer, Da⸗ 

. und Reiſetaſchen, Porte⸗ 


Atelier Heiligegeiſtgaſſe 25, im Hauſe des 
te (6973 
monnaies, Cigarren⸗ und Brieſtaſchen, 


Herrn Apotheker Helm. 
wie Relſe⸗Toiletten, die billigſten wie 
eleganteſten in größeſter Auswahl. 


Ein hübſch geformtes, faſt neues Sopha mit 
Damaſtbezug ſteht Porft. Graben No. 54 
(6982) 
Louis Loewensobn, 
17. Langgaſſe 17. 


Vogler in Berlin. 
Fine Dame, d. mit d. Feder Beſch. welß, 
auch in allen weibl. Arbeiten geübt iſt, 
ſucht Stell. in ein. fein. Geſch., am liebſt. n. 
auswärts. Nah. Korkenmacherg. 5. J. Dau. | 
¡Sine geb. Dame, die ſich in jed. ae des 
Lebens zu find. weiß, f. Stell. als Geſell⸗ 
ſchafterin u. Gebilfin in d. Wirthſch. Näheres 
ſtorkenmachergaſſe 5 J. Dau. 
DIE der Werftſtraße, am Stadtlazareth No. 1, 
iſt 1 Wohn. von 6 und 1 Wohn. von 
2 Stuben, Pferdeſtall u. Eintritt in den Gars 
ten ſofort zu vermiethen. (6978) 
MNoggenpfuhl No. SO find mehrere herr⸗ 
chaftliche brant ones mit Waſſerleitung 
und Cloſets zu vermiethen. Made Eu 


Sammetband 
No. 4 6 8 10 12 16 20 


f 14713, 15, 14 18, 28, 2, . 
No. 30 40 50 60 
n 27%, 1 , lk Re. 14 , Ii 2c. 4 
Vorgezeichnete 


ee Ein Poͤſtchen Pflau⸗ 


Wee men verkaufe mit 1% 
Mode- [Sgr. das Pfund. 


zu verkaufen. 


100 Mutterſchafe nebft 


Lämmern ſind in Eichenberg per Bahnhof 
Kielau zu verkaufen. Huſen. 


: : 1 +. [Graben No. 34 ) 
5 in jeder Farbe, a Ell ; Ein köllmiſches Gut 

ge eens 48 r., i y Carl Schnarcke. Delifate ; son 805 org. 105, 8225 prea Ys Seebad Weſterplatte 
ne feen Feen von 3-20: Locomobilen und Matjes- Herin ge wal, ge 100 th in Umftänbe halber nod gine, Heinere Mob, 
| e mſtände halber für 18, e ietben. Näheres auch Fiſch⸗ 

2 M empfiehlt Anzahlung ſofort käuflich zu übernehmen: He i No. 15. 

> Estremadura Dre} aſchinen ieck Ausführliche Beſchreibüng liegt Hausthor MAE 
0 5 in Fabel F en ee Alexander W 4 No. 5 bei E, F. Sontowski, Dan y) la Schröder’s Garten⸗Etabliſſement, 


ah No. 87. (6989) zur Anſicht. am Olivaerthor. 


g 
Großes tobelfubrivert, ¿ (Sin Material⸗Waaren⸗ 6 Mittood, ben 28. Sunt c: 

2 i erk empfiehlt 7 : N Aa 
limar Geligenelite, 4. Geſchäft in E Ibing, 3 Garten Concert 
orſt. Graben Yio. 54 find ein neuer im belebteſten Theile der Stadt gelegen, in von dem . Fr. Laa de mit 

leichter Halbverdeckwagen mit gan⸗ voller blühender Nahrung ſtehend, habe ich Anf. 6 Uhr. 6 1 : ape = ge 
zen Kothflügeln, Laternen (1- auch 2⸗ den Auftrag, bei vortheilhaften Bedingungen Bei r. a tee ak a 2 oo fte, 
pännig), ſowie 2 gut erhaltene alte und mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Bei ungünſtiger Witterung im Locale. 
abe 2 Paar ſchwarze Brujte Auf idelitliche oder mündliche Anfragen Ein kleiner weißer Hund Schafsgeſt 
geſchirre, 1 Paar Kummetgeſchirre, 2 ertheile gern Auskunft. bat ſich eingefunden. Näheres in der 
engliſche Reitſättel, 1 faſt neuer ruſſi⸗ Elbing. N. Herrmann. Exped. d. Ztg. 
ſcher Schlitten (Königsberger) und ein 


Kaſtenwagen auf Federn mit Sitz 57 Vortheilhafter Kauf. > Thaler Belohnung 
j 
I 


Getreide: 


n Gebr. Gülich 


Couleurte 


Strumpflängen in Baummolle, 
pro Dtzd. von 30—90 Ge. 


A. Berghold's Söhne. 


Lanagajíe No. 85. 


Ausländiſche 
Praͤmien⸗Anleihen. 


Die laut deutſchem Reichsgeſetz vorge 
ſchriebene Ab — der nen 
Prämienanleihen, welche bis 15. Juli ge- 


hält auf Lager 


T. Shorten, 


Bromberg, Friedrichſtraße 60. 


Ausſchußporzellan 


erhielt wieder in größter Auswahl 
(6666) Wilh. Sanio. 


Mülchſchüſſeln v. blauem, 


5 698 i eines niedri⸗ 
Tambor, zu verlaufen ( Ein Geſchäftshans in der Danziger dem Wiederbringer 


in neuer ; m fol Um: nN rhundes, gla 
Ein neuer eleganter DA ac fol Um. Niederung, worin Manufaktur, Colonials — gelben Hühne tts 


PONG baarin mit tura geſtußter Ruthe 
re et ſehr billig verkauft h und Kurzwaarengeſchäft und Bäckerei, Grütze⸗ Men Demſent en der genii po 


rei, Gaſtwirthſchaft mit ng, mit] Auskunft über den Verbleib geben nn, 


Feber muß, beſorgen gutem Erfolge betrieben wird (jährlicher ; 75 6 
: i ; \ Heiligegeiſtaaſſe No. 75. (6983 
x Meyer & Gelhorn, Danzig, as ee te: Loo E Mower unit, Boden E diem, il Schubert Coiffe ur 
d I.Geſchäft, Y = 2 . ; y 1 4 YN 
oo en, Bogelkafige (Schwelzer⸗ sue stonig withetm-Lotterie| et ai, te Santa e lo SCR gafe Mo. 36, 
2 häuschenfagon) empfiehlt von 15 Sgr. bis 3. Serie lung mit compl. leb. und todt. Juven⸗ i 5 ant sr 
> er 4 Thlr. das Stüd Wilh. Santo. ganze 2 Az, halbe 1 Ae. find zu haben in tar verkauft werden; auch kann das Waa⸗ empfiehlt feine Ar en Salons zum Haar⸗ 
Himheer Uiman aden een, der Expedition dieſer Zeitung, renlager, welches 10 bis 12 Mille gegen⸗ ehneiben, fine und Shampoving. 
if N bei „Himbeer Limonaden⸗Eſſenz, * Geschlechts- me Many. pong ió 1 ps adinitigen Pedingungen da cher Haararbeiten. 
— ; , eme heiten heiltbrieflich, gründlich * ergebe ; a : 
Carl Schnarcke, Bos: ir Seiser und Gaben en. S ren Specialarzt Dr. Meyer,| Ale Mages, Dich Tb. Kleemann,, Mebaction, Drud und Berlag von] 
Danzig, Brodbänkengaſſe Ro, 47. 1698) E. H. Kieſan, Hundegaſſe 3/4, | Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. | Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 50, : . Kafemann in Danzig. 
zig, „Hundegaſſ 


